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lieBe Freunde des studienzentrums,

rund ein Jahr nach meiner Ankunft in Venedig freue ich mich, 
ihnen den newsletter in neuer gestalt senden zu können. in 
Vorbereitung auf unser 40-Jähriges Jubiläum 2012 wagen 
wir einen aktuellen Blick auf unseren Palazzo. mit dem logo 
wollen wir der zunehmenden Öffnung des Hauses zur stadt 
hin rechnung tragen; wie zuvor im alten stich sehen sie die 
Fassade vom Palazzo Barbarigo, nun jedoch im leichten spiel 
mit Farben und Formen, in denen sich unser steter dialog 
zwischen Wissenschaft und kunst spiegelt. mit diesem news-
letter möchten wir sie Anteil haben lassen an dem, was im 

Centro über das Jahresprogramm hinaus geschieht, so stellen wir ihnen punktuell Forschungs-
vorhaben und künstlerprojekte vor. 
 
im namen des teams freut sich auf die kommenden Begegnungen ihre sabine meine.

 
städteBAuliCHe utoPien: BurkHArd grAsHorn
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Burkhard grashorn, künstlerstipendiat september/oktober 
2011, ist in Venedig kein unbekannter. schon 1980 war er 
kommissar für den deutschen Beitrag auf der 1. Architektur-
Biennale in Venedig. Am deutschen studienzentrum widmet 
er sich dem Projekt „Venedig ionisation 1+1=3“, das den ent-
wurf von neuen Fragmenten der region Venedig (lagune, 
Venedig, mestre/marghera, Padua treviso) für eine neue ge-
staltgebende synthese (1+1=3) entwickelt. maßgebend soll 
die ursprungsidee des Bauhauses sein, die hier in Form einer 
„rhapsodischen metropole“ unter veränderten Bedingungen 
einen neuen impuls setzt.
Am 1. september 2011 um 11 uhr ist Prof. dipl. ing. Burkhard 
grashorn (ehem. Bauhaus-universität Weimar) zur Ausstel-
lung Ažman Venturi 2005-2010 eingeladen, die dem urban 
design der Architekten marco Venturi und lučka Ažman mo-
mirski gewidmet ist (iuAV, Cotonifio sala gino Valle). 
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leises lÖsCHen: CHristoPH korn

„löschen“, so Christoph korn „ist für mich ein poetischer, 
kontemplativer und gleichzeitig politischer Prozess. Poetisch 
insofern, als es dinge wegnimmt oder versteckt und das lö-
schen den text zu einem reinen imaginationsraum verlän-
gert, der weniger durch vorausgegangene gegenwart als 
vielmehr durch Abwesenheit geformt wird.“ 
An der schnittstelle von Audio- und medienkunst hat korn 
im Palazzo Barbarigo della terrazza elektronische kompositi-
onen mit dem titel „several silences #4“ geschaffen. „in einem 
sinus klang werden sukzessiv immer mehr und immer grö-
ßere stillen eingelegt. nach einer dauer von 20 minuten ist 
der klang gänzlich verschwunden.“ Aufgenommen wurden 
die Audiodateien in der ruhigen sommerpause des instituts 
im kaminzimmer zum Canal grande. im druck erschienen ist 
korns schrift „das geräusch“, onomato Verlag 2011 (deutsch 
und Hebräisch).

 
Alter ego tHomAs mAnn: tHorsten PAlzHoFF

Für die erzählung „sonntag, fast einer von uns“, die thorsten 
Palzhoff zum 125. Jubiläum des s. Fischer-Verlages verfasst 
hat, inszenierte er sich mit selbstironischer note auf der ter-
rasse des studienzentrums als louis sonntag. die spuren des 
von dem künstlerstipendiaten erschaffenen kollegen der 
mannschen novellenfigur gustav Aschenbach verlieren sich 
Anfang des 20. Jahrhunderts in Venedig: „sonntag blieb in 
Venedig. die stadt, sagte er dem Verleger, und die menschen, 
die staunenden touristen inspirierten ihn ungemein. 
Alles sei hier kulissenhaft-theatralisch, Venedig komme ihm 
wie eine große Versammlung literarischer Figuren vor.“ Wäh-
rend seine literarische Figur blieb, musste der schriftsteller 
thorsten Palzhoff nach Ablauf des zweimonatigen stipendi-
ums ende Juni abreisen. nun plant er seinen nächsten Auf-
enthalt in Vorbereitung eines romans, der teilweise im Vene-
dig der 1970er Jahre spielen soll. 

 



JuliA nieWind: JosePH Heintz der Jüngere Von Venedig nACH rom

im Anschluss an ihr über einjähriges stipendium am 
deutschen studienzentrum kann Julia niewind von 
september bis ende november an der Biblioteca Hert-
ziana ihre Forschung zu Joseph Heintz dem Jüngeren 
fortsetzen. dank der studien von Julia niewind wird 
der maler als zentrale referenz für Festdarstellungen 
im Venedig des 17. Jhs. greifbar. schwerpunkte sind 
die Analyse ikonographischer traditionen sowie zu-
sammenhänge zwischen zeremonien, kunst und Poli-
tik der serenissima. die bekanntesten Werke des in 

Augsburg geborenen künstlers, der über 50 Jahre in Venedig lebte, befinden sich im museo 
Correr. es handelt sich um eine serie venezianischer Feste und zeremonien – darunter die frü-
heste bekannte darstellung der Festa del redentore (siehe Foto).

 
dr. sABine HerrmAnn: tommAso rAngone – Arzt, Astrologe, mäzen

nach einem studienaufenthalt zu „giacomo Casanova 
als Arzt und Patient vor dem Hintergrund der medizin-
geschichte des 18. Jahrhunderts“ (Publikation 2012) 
kehrt sabine Herrmann in den monaten september/
oktober im rahmen ihrer Habilitation ans studienzen-
trum zurück. Herrmann beschäftigt sich mit leben 
und Werk des gelehrten tommaso rangone (1493-
1577), der mehr als drei Jahrzehnte lang in Venedig als 
Arzt, Verfasser bedeutender medizinischer schriften 
und als mäzen wirkte. rangone, genannt “il filologo”, 

entstammte einer bürgerlichen Familie in ravenna, wo er zu Beginn der italienischen kriege 
geboren wurde. nach einem studium in Bologna wurde er 1516 an den päpstlichen Hof von 
Papst leo X. berufen, wo er dem berühmten kondottiere guido rangoni der Jüngere (1485-
1539) begegnete, dem er nach modena folgte. dort machte er  astrologische experimente und 
veröffentlichte erste schriften. nach dem sacco di roma 1527 floh tommaso rangone wie viele 
andere gelehrte, künstler und Poeten nach Venedig. in der lagunenstadt trat er als mäzen der 
Bildkünste auf: er förderte Jacopo sansovino, Alessandro Vittoria und ließ die Fassade der kirche 
san giuliano errichten. sein umfangreiches Werk weist rangone als universalgelehrten der re-
naissance aus, es umfasst Prognosen, philosophische schriften, Bücher über syphilis, ernährung 
und nicht zuletzt ein medizinisches Handbuch der nosologie und therapie. 

mArtin moseBACH: eHrengAst des deutsCHen studienzentrums 2011

im Anschluss der venezianischen tagung „lezioni veneziane su kleist“ wird 
der schriftsteller und kleist-Preisträger martin mosebach den monat  
november als ehrengast im deutschen studienzentrum verbringen. mose-
bach, geboren am 31. Juli 1951 in Frankfurt am main, arbeitet seit 1980 als 
freier schriftsteller und gilt „als genialer Formspieler auf allen Feldern der  
literatur“ (deutsche Akademie für sprache und dichtung). er verfasste  
zahlreiche romane und erzählungen, arbeitet aber auch als librettist,  
dramatiker, essayist und lyriker.



in memoriAm CHristoPH sCHlingensieF (1960-2010)

in zusammenarbeit mit der Casa del Cinema Venedig und 
der Filmgalerie 451 Berlin erinnert das deutsche studienzen-
trum an den künstler und regisseur Christoph schlingensief, 
dessen todestag sich im August jährte. sein künstlerisches 
und cineastisches Werk ist im deutschen Pavillon der dies-
jährigen kunstbiennale ausgestellt und wurde mit dem gol-
denen löwen für den besten nationalen Beitrag ausgezeich-
net.
Am mittwoch, dem 21. september 2011 um 17 uhr  
werden in der Casa del Cinema/Videoteca Pasinetti im Pa-
lazzo mocenigo/ san stae 1990 die beiden Filme “ego-
mania” (1986) und “100 Jahre Adolf Hitler” (1988/89) in 
originalsprache mit englischen untertiteln gezeigt. ein-
leiten wird schlingensiefs Werk der kinoforscher Prof. 
Flavio gregori von der universität Ca’ Foscari in Venedig.  
der eintritt ist frei, da die sitzplätze begrenzt sind ist eine An-
meldung erforderlich tel. 0039.041 5241320.

 
FionA eHlers geWinnt den JournAlistenPreis “Per VeneziA”

Fiona ehlers, italien-korrespondentin der 
Wochenzeitung “der spiegel” wurde mit 
dem Journalistenpreis “per Venezia” 2011 
ausgezeichnet. der Preis wurde zu glei-
chen teilen auch an den venezianischen 
Journalisten enrico tantucci für den Bei-
trag “Venezia merita di essere Venezia?” 
verliehen, der im Juni 2011 im “giornale 
dell’Arte” erschienen war. 
das istituto Veneto di scienze, lettere ed 
Arti ehrt Fiona ehlers für den Artikel “das 

leben einer toten”, der am 21. Februar 2011 in “der spiegel” publiziert wurde. 
die Jury schreibt: ”mit deutlicher und lebhafter schreibweise schärft die Autorin das Bewusstsein 
ihrer leser für die Bedeutung und die tragweite dessen, was heute stadt und umwelt in Venedig 
bewältigen müssen.“ 
die Preisverleihung findet am 25. september 2011 um 11 uhr im Palazzo Franchetti statt. die 
laudatio auf Fiona ehlers hält sabine meine.
 
 
 



die zeitgenÖssisCHe kunst  
zu gAst im PAlAzzo BArBArigo dellA terrAzzA                                 
 
im rahmen der kunstbiennale fand am 31. mai auf der terrasse des studienzentrums ein empfang 
des deutschen Pavillons statt. die kuratorin des deutschen Pavillons dr. susanne gaensheimer, 
direktorin des museums für moderne kunst Frankfurt am main mmk (links, am mikrofon) dankte 
den mitarbeitern des Pavillons und den Förderern für ihren großen einsatz. unter den Vertretern 
aus kultur und Politik war auch die oberbürgermeisterin der stadt Frankfurt am main Petra roth 
(auf dem rechten Foto mit der kuratoriumsvorsitzenden des studienzentrums rosa schmitt-
neubauer, referatsleiterin k 24 zeitgenössische kunst beim Beauftragten für kultur und medien). 

 
Am 3. Juni folgten zahlreiche gäste der einladung der direktoren der Bundeskunsthalle Bonn 
dr. robert Fleck und dr. Bernhard spies zum empfang im studienzentrum. eröffnet wurde die 
Veranstaltung durch staatssekretär steffen kampeter vom Bundesministerium für Finanzen, 
unter den Anwesenden war auch die staatsministerin im Auswärtigen Amt Cornelia Pieper.  
Foto: die stellvertretende Vorsitzende des studienzentrums Prof. ingrid Baumgärtner mit staats-
sekretär steffen kampeter (links) sowie der Vorsitzende des studienzentrums Prof. klaus Bergdolt 
mit Paul Böhm, Architekt des kölner moschee-neubaus (rechts).

 

Das Institut hat folgende Öffnungszeiten (auf Anmeldung):
montag- donnerstag 8.30 uhr-12.30 uhr und 14-17 uhr, Freitag 8.30 - 12.30 uhr
das institut ist geschlossen am 3. oktober (deutscher nationalfeiertag), 1. november (Allerheiligen), 21. november 
(madonna della salute).
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